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welcher ein für allemahl dazu bestimmet', angeben und fein Gebot thu». Merxhausen den
31 ten Decemb. 1768-

27) Es sollen des Christoph Zuschlags zu Heckershausen folgende Grundstücke, als i) eine Erbwiese
die alte Wiese, an Jacob Hausmann. 2) ein Nottacker der Sauacker, au Daniel Hausmanns
Erben 3) ein Nottacker, an Johannes Bischofs gelegen, ex offido an den Meistbietenden öffent
lich verkauft werden. Wer nun darauf bieten will, der kan sich in dem dazu ein für allemahl
auf den 2oten Martz. schierskünstig anberahmten lidtacions-Termin auf hiestgem Landgericht ange
ben. Cassell den i2ten Januar. 1769.

28) Es will der Hr. Kriegs-und Domainen-Rath Ries sein Wohn und Brauhaus, nebst einem dahin
ter liegenden Garten zznd Stallung , desgleichen ein kleines Wohnhaus, im Ziegenstalle gelegen
verkaufen, und können die Käufere sich bey Selbigem melden.

29) Es wollen des verstorbenen Hrn. Geh.Reg. Rath Ries Erben alhker, das in der Unter-Neustadt
gelegene Eckhaus am Ziegenftatte verkaufen, und können die Käufere sich bey De»ienselben melde».

Zo) Nachdem des verstorbenen hiesigen Einwohners Gerlachs und dessen Ehefrau nachgelasse,res Ver
mögen, bestehend in folgenden Grundstücken; Alß r) Ein altes Haus, nebst dahinter gelegenen
Garten, ohngefehr i halben Acker gros, zwischen dem Wirth Lecke und Johann George Landgrebe
gelegen. 2) 1 Garten, der Sandgarten genant, nebst einem daran gelegenen halben Acker Land,
zwischen dem von Gaugrebischen Verwalter Reichling und dem Wirth Leck gelegen. 3) Ein Garten,
der neue Garten genant, anden Zinckischen Erben gelegen. 4) 1 Wiese, die Birckwiese genant,
zwischen dem Greben Adam Peter, und der von Gaugrebischen Landerey gelegen. 5) Die halbe
Trinnenwiese, wovon Christoph Dung das Gegentheil hat, von Obrigkeit und Amtswegen an den
Meistbietenden gegen baare Edictmässige Bezahlung offenst. verkauft werden soll, und hierzu re rmi-

. mis licicarioms auf den 5ten April. 2. c. anberaumet ist ; so wird solches, den Kaustustigen zu dem

Ende bekannt gemacht, um in praeñxo vor hiestgem Adel, von Dalwigkschen Samtgericht zu erschei
nen, ihr Gebot zu thun, und nach Befinden als Meistbietender des Zuschlags zu gewärtigen. Hoff,
den zten Januari. 1769.

zt)Es wollen die zwey Gebrüder Heidmüller ihr allhier ererbtes Wohnhaus amSteinwege, einerSeits au
dem Kaufmann Hr. Stiglitz, ander Seils an der Witwe Krauten gelegen, verkaufen, und find 1600
Rthlr- darauf geboten worden, wer nun ein Mehreres zu geben willens, wolle sich bey den Gebrü
dern Heidmüller am Steinwege oder in der Fischgaße melden.

32) Der Cammer Advocar Hr. Trumbach will verschiedene in und vor Dörnberg gelegene, beysam
men gehörige, ihm Gerichtlich uudñrevocabiiicer adjudidrte Grundstücke , bestehend in einem gut
couditionirteit Hause, 3 Acker Erbland, und einer Erbwiese, entweder aus der Hand verkaufen,
oder mit der darauf befindlichen Winter-Erndte Packtsweise in Bestand geben. Wer nun zu Einem
oder dem Andern Lust hat, der kan bey besagtem Hrn. Cammer-Advocat die näheren Condiciones

vernehmen.

Vermieth-Sachen.
1) Der Hr- Kriegs-und Domainen-Rath Zimmermann ist gesoinlen sein in der Oberstengaße gelege

nes gantzes Hans instehende Ostern zusammen zu vermiethen.
2) Ein Garten auf der Höhenwinde, worinnen die Hälfte Gras ist, ist um eine billige Zinse, auch

allenfalls au 2 Jnnhabere zu vermiethen. ,

3) Vor dem Anaberger Thor, stehen 2 Garten zu vermiethen, davon der Eine im Frantzgraben ,
worümcn sich nebst gutem Land, Zwergobst, und eine grüne Hütte vorfindet, und der andere auf
dem Müncheberge gelegen, welcher mit Grabeland, Wiesenwachs und Bäumen versehen ist : die
Witwe Eschardlen auf dem Töpfenmarkte gibt davon weitere Nachricht.

4) Es ist in einem gewissen Hause auf dem Pferdemarkt, eine Stube, Kammer, Küche und Keller
auf Ostern zu vermiethen. 1

5) Es will die Fr. Ober-Chirurgin Weberin iu der Mittelgaße in ihrem Hinterhaus, eine Stube,
nebst daran befindlichen Kammer, imgleichen einen Pferdestall nebst einem räumlichen Boden, und
Play zu Stellung eine» Chaise, künftige Ostern vermiethen.


